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Reminiszenz
vom Helvetiaplatz

Vor vielen Jahren hielt auf dem
Helvetiaplatz ein Agitator einer erst kürzlich

wieder auferstandenen Partei eine
öffentliche Rede, in der er weidlich
über jene wetterte, die erst einen
Generalstreik inszeniert und dann plötzlich
«abgepfiffen» hätten.

«Das wär eus nid passiert Mir sind
is nid gwöhnt, eusi Ueberzügig alii
vier, feuf Wuche z'wächsle, wie nes
Hämp »

Der Heiterkeitserfolg überraschte ihn
sichtlich. AbisZ

Aus der Schule
Dunant wurde zuerst in Genf

geboren. A. Pf.

«Fraueschlimmrächt oder nid, ich mues einewäg

d'Chnöpf sälber aabüezel»

DER KRAGEN FÜR JEDERMANN
Kein Waschen, kein Glätten mehr

FR. 4.20 DAS DUTZEND
1 Stück 40 Rp., 2 Stück 75 Rp.

WEI BEL-KRAGENFABRIK AG. BASEL 20
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ei ei ei
Die Eier, die sind frei

Der erste März, das ist der Tag,
den jedermann sich merken mag.

ei ei ei
Die Eier, die sind frei

ho ho ho
und längst der Kakao

Wenn's nur die Schokolade wär,
so hätte man zum Schlecken mehr.

ho ho ho
und längst der Kakao.

tack tack tack
Taktschritt liegst auf dem Sack!

Läg' der Gewehrgriff mit dabei,
wär' herrlich die Soldätlerei.

tack tack tack
Taktschritt liegst auf dem Sack.

ja ja ja
vivat Helvetia

Dein Zöpflein haben wir so gern
und aller Deiner Herrn in Bern

ja ja ja
vivat Helvetia. Bubi

Aus einem
Ausreiseaufschubbegehren

und da Herr X. in unserem Verein
das Amt eines Beisitzers bekleidet,
möchten wir Sie dringend bitten, seine
Ausreise bis nach unserer Generalversammlung

vom 21. März zu verschieben.
Für den

Dreifarbenscheckenkaninchenzüchterverein
Öpferhopfikon
Der Präsident. ischl.

«Wa wänd Sie »

«Nüt I »

«Warum schälled Sie dänn?»
«Um Ihne e Freud z'mache, will e mal öpper

schället wo nüt wotti»

Aus dem helvetischen Amts-Spiegel
(Ein fröhlicher Attest)

«Auf Grund der Einwohnerkontrollen
bezeugen wir hiemit, dafj der Inhaber
dieses Ausweises Herrn X. Y. geb 1918,
Bürger der aargauischen Gemeinde S.,
als Laborant in der chem. Fabrik D.,
seit November 1938 immer in A.,
Gemeinde W./Aargau wohnhaft, also
niedergelassen ist. Seit 3. Juli 1944 ist er
verheiratet mit Helena X., was aber
am Wohnsitz nichts geändert hat. Heute
befafjt er sich mit der Herstellung von
Bodenwichse und Möbelpolitur auf
eigene Rechnung.

Einwohnerkontrolle W./Aarg.
sig. ...»

Sprossen und Sprießen
Auf allen Wiesen sprossen Löwenzähne,
die Stare tratschen in den jungen Sprossen.
Den Lenzesdichtern sprosst die Künstlermähne,
erneut sind sie in ihr Metier verschossen
und fühlen mit Berühmten Kongruenz.

Indes der Weise läfjt das Sprossen spriefjen:
«Ein Schillerspröfjling macht noch keinen Lenz!»

Er will den teuren Heizvorrat geniefjen
und feuert sparsam, und die Hand voll Spriefjen
und fragt sich blofj: «Wie lange wohl noch brennt's?» Ferruccio
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